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PH-Fraktionssitzung
HEMSBACH. Zur öffentlichen Frakti-
onssitzung lädt Fraktionssprecherin
Marlies Drissler die PH-Fraktion,
Mitglieder von Pro Hemsbach und
interessierte Bürger ein. Bespro-
chen werden die umfangreichen
Tagesordnungspunkte des nächs-
ten Gemeinderates am 25. Februar
Allein die Frage über die künftigen
Schulformen in Hemsbach lässt
eine interessante Fraktionssitzung
erwarten. An der Fraktionssitzung
soll es auch zusätzlich einen Aus-
tausch über aktuelle kommunalpo-
litische Themen geben. Dazu sind
interessierte Bürger eingeladen. Die
Fraktionssitzung findet am Diens-
tag, 19. Februar, ab 19 Uhr im Frak-
tionszimmer im Alten Rathaus,
Bachgasse, statt.

Treffen des Baufördervereins
HEMSBACH. Herbert Wind, Vorsit-
zender des Baufördervereins St.
Laurentius, lädt Mitglieder und
Interessenten am Montag, 18.
Februar, 19.30 Uhr zur Mitglieder-
versammlung ins Pater-Delp-
Gemeindehaus ein. Auf der Tages-
ordnung stehen die obligaten Vor-
standsberichte. Auch wird der Ver-
ein Geldbeträge an den Stiftungsrat
und an die katholische Peru-Gruppe
übergeben. Jedes Mitglied kann bis
spätestens eine Woche vor dieser
Mitgliederversammlung beim Vor-
stand schriftlich eine Ergänzung der
Tagesordnung beantragen.  HoJa

Liederkranz auf Sängerreise
HEMSBACH. Der Männergesangver-
ein Liederkranz veranstaltet in die-
sem Jahr eine mehrtägige Sänger-
reise für seine Mitglieder und
Freunde des Vereines. Die fünftä-
gige Tour führt von Donnerstag, 13.
Juni, bis Montag, 17. Juni, an die
Mecklenburgische Seenplatte und
dort in das Städtchen Plau, wo im
Seehotel „Plau am See“ Quartier
bezogen wird. Die Reisevorberei-
tungen und die Planung des Reise-
und Aufenthaltsprogramms befin-
den sich in der Endphase und wer-
den in den nächsten Wochen abge-
schlossen. Für die Sängerreise sind
noch einige Reiseplätze in den bei-
den gebuchten Bussen frei. Interes-
sierte können sich noch bis 31. März
beim Vorsitzenden Karl Engelsdor-
fer, Hemsbach, Auf der Entenweide
19, Telefon 06201/ 41166 für die
Sängerreise anmelden.

Generalversammlung
LAUDENBACH. Der Brieftaubenverein
Laudenbach lädt seine Mitglieder
zur Generalversammlung am Frei-
tag, 15. Februar, um 19.30 Uhr ins
Clubhaus des Vereins ein.

Schulmoderation: CDU-Stadtverband wehrt sich gegen Kritik von Pro Hemsbach und sieht sich als einzige Gruppe, die den Prozess ernst nimmt

Eine Diskussion der Alternativen muss möglich sein
HEMSBACH. Der CDU-Stadtverband
weist in einer Presseerklärung die
Vorwürfe der Wählergemeinschaft
Pro Hemsbach (PH) zurück, dem
Moderationsprozess Schulentwick-
lung nicht mit der gebotenen Offen-
heit gegenüberzustehen. Die Kritik
hatte sich an einer CDU-Veranstal-
tung mit dem Landtagsabgeordne-
ten Georg Wacker entzündet, der
bekanntlich kein großer Freund der
Gemeinschaftsschule ist. Die
Christdemokraten „schießen“ jetzt
zurück: „Der CDU-Stadtverband
bedauert es, offenbar die einzige po-
litische Kraft in Hemsbach zu sein,
die das Ergebnis des Schulmodera-
tionsprozesses ernst nimmt“, heißt
es in der Presseerklärung. Und das
obwohl der CDU Hemsbach das Er-

gebnis bei genauem Hinsehen zu
mager sei.

Ziel des Schulmoderationspro-
zesses sei es, angesichts zurückge-
hender Schülerzahlen in der Schil-
lerschule die Schullandschaft im
Schulzweckverband so zu gestalten,
dass weiterhin alle Abschlüsse ange-
boten werden könnten. Dass auch
an den anderen weiterführenden
Schulen die Schülerzahlen zurück-
gingen und dies zum Teil auf die
mangelnde Ganztagesbetreuung
zurückgehe, die meisten Teilneh-
mer des Moderationsprozesses –
anders als der CDU-Stadtverband –
erst im Zuge des Prozesses begrif-
fen; manche bis heute nicht, stichelt
die CDU. Dieses fehlerhafte Aus-
gangsziel habe den Moderations-

prozess nicht gerade erleichtert. Der
CDU-Stadtverband hätte sich des-
halb eine von Anfang an offenere
Diskussion der tatsächlichen Pro-
bleme aller Schularten gewünscht,
heißt es weiter.

Im Schulmoderationsprozess
seien zwei Vorschläge erarbeitet
worden, mit denen das Ziel erreicht
werden solle, auch weiterhin alle
Abschlüsse in Hemsbach zu ermög-
lichen. Jetzt müsse die Gelegenheit
bestehen, die beiden Vorschläge in-
tensiv zu diskutieren. Dazu gehöre
auch, dass man den Beteiligten
nach der öffentlichen Vorstellung
der Vorschläge die Zeit einräume,
sich selbst Gedanken zu machen.
Dies sei insbesondere auch deshalb
wichtig, weil die beiden Vorschläge

in der öffentlichen Präsentation nur
mit wenigen Schlagworten vorge-
stellt worden seien.

Der CDU-Stadtverband Hems-
bach habe bisher als einzige politi-
sche Kraft eine solche Diskussions-
möglichkeit im Rahmen einer öf-
fentlichen Veranstaltung geschaf-
fen. Diese Veranstaltung sei ausge-
sprochen sachlich verlaufen. Hätte
sich auch ein Pro-Hemsbach-Ver-
treter die Mühe gemacht, daran teil-
zunehmen, wüsste die Gruppierung
wenigstens, wovon sie in ihrer Pres-
seerklärung redet.

Auf Basis der Ergebnisse dieser
Veranstaltung erarbeite die Hems-
bacher CDU zurzeit ein Positions-
papier, in dem ihre Vorstellungen
für die weitere Entwicklung der

Schullandschaft im Schulzweckver-
band vorgestellt werde, teilt die
CDU weiter mit.

Wer wie PH aus ideologischen
Gründen mit der Gemeinschafts-
schule lediglich einen der im Mode-
rationsprozess erarbeiteten Vor-
schläge akzeptieren könne, sehe na-
turgemäß keinen Diskussionsbe-
darf, solange einer der beiden Vor-
schläge eine Gemeinschaftsschule
sei. Es liege daher in der Natur der
Sache, dass die Wählergruppe ver-
suche, jede Diskussion beider Ver-
schläge zu verhindern. PH müsse
sich allerdings fragen lassen, für wie
überzeugend sie ihr Konzept halte,
wenn es nicht einmal diskutiert wer-
den dürfe, heißt es zum Abschluss
der Presseerklärung.

Frauenfastnacht: Beste Unterhaltung in der ausverkauften TV-Halle / Närrisches Programm mit vielen Tanzeinheiten und dem Männerballett

Die Mädels lassen die Korken knallen

schen den einzelnen Programm-
punkten gab es immer wieder Tanz-
einheiten unter den bunten Luftbal-
lons und Lamettas. Jochen Weber
spielte Gute-Laune-Musik und die
Frauen stürmten zahlreich die
Tanzfläche. Außerdem wurden im
Laufe des Abends Sektflaschen ver-
lost. Jede Frau hatte auf ihrer Ein-
trittskarte eine Losnummer stehen.
Es gab vier glückliche Gewinnerin-
nen, unter anderem „Cindy aus
Marzahn“ und eine Polizistin. Auch
nach dem Programm feierten die
Frauen noch ausgelassen und ge-
nossen ihren gemeinsamen Abend
mit einem lauten „Helau!“ AC

Auch das Männerballett zum
Schluss des Programms war wieder
einer der Höhepunkte des Abends.
Unter Leitung von Gabi Schollmeier
tanzten die Männer unter dem Mot-
to „Burlesque“ in lustigen Frauen-
kleidern. Auch die Freunde des Ver-
eins, Inge Bueb und Sylvia Molwitz,
bekannt unter den Namen „Das
Kätsche aus der Bachgass“ und „Die
Lisett aus der Schlossgass“, brach-
ten mit ihrer Bütt die weibliche Nar-
renschar zum Lachen.

Moderatorin Stapf ließ es sich
nicht nehmen, ein Solo zu tanzen,
das von den Zuschauern mit tosen-
dem Applaus belohnt wurde. Zwi-

can fly“ oder „We will rock you“ –
aber nicht auf gewöhnliche Art. Die
Töchter streckten ihre Köpfe und
Arme durch drei Löcher in einem
Tuch, das senkrecht von der Decke
hing. Ihre Arme verkleideten sie als
Beine. Die Mütter streckten jeweils
ihre Arme am Kopf der Tochter vor-
bei. Die drei Töchter sahen nun aus
wie Zwerge, die lustige Bewegungen
mit Armen und Beinen machten.
Auch die Mimik der drei passte im-
mer zum jeweiligen Lied. Die „Par-
typeople“ schreckten dabei auch
vor Heavy Metal nicht zurück. Das
Publikum war begeistert, die Zuga-
be „reine Formsache“.

Nach der zweiten Zugabe wurden
auch die Gäste mit auf die Tanzflä-
che geholt. Diese schwangen bei
ausgelassener Stimmung mit den
Bauchtänzerinnen gemeinsam die
Hüften.

„Partypeople“-Überraschung
Höhepunkt des Abends war sicher-
lich der Überraschungsauftritt des
Tochter-Mutter-Gespanns Carolin
und Eva-Maria Lange, Celina und
Birgit Strietzel sowie Tamara und
Andrea Reitermann. Unter dem
Motto „Partypeople“ tanzten sie zu
Liedern wie „Billy Jean“ von Michael
Jackson, „Gagnam Style“, „I believe I

HEMSBACH. Tinkerbell, Cindy aus
Marzahn und Minnie Mouse – beim
Altweiberfasching in der TV-Halle
waren viele bunte Gestalten anzu-
treffen. Männer waren nur als Kell-
ner oder Musiker zugelassen. Jo-
chen Weber führte mit Gesang und
Keyboard musikalisch durch die
Veranstaltung am Donnerstag-
abend. Die Halle war ausverkauft,
alle Tische waren besetzt. „Wir freu-
en uns jedes Jahr wieder, dem Fa-
sching eine neue Form zu geben“,
sagt Eva-Maria Lange, die den Alt-
weiberfasching mit plante. Freunde
und Mitglieder des Turnvereins
sorgten für beste Unterhaltung am
Abend.

Projekt Quotenfrau
Pünktlich um 20.11 Uhr betrat Mo-
deratorin Veronika Stapf mit blon-
der Perücke, einem glitzernden
Kleid und einer Federboa die Büh-
ne. Denise Bauer und Tatjana Thron
machten den Anfang des Pro-
gramms mit ihrer Büttenrede „Pro-
jekt Quotenfrauen“. Sie sorgten für
viele Lacher und gute Laune beim
Publikum.

Auch die orientalische Tanzgrup-
pe „Banal al Farah“ ließ es sich nicht
nehmen, unter Leitung von Marion
Enzenauer drei Bauchtanz-Choreo-
grafien aufzuführen. „Eine Frau
ohne Bauch ist wie ein Himmel
ohne Sterne“, leitete die Moderato-
rin den Programmpunkt ein. Die
Frauen in verschiedenen Altersklas-
sen tanzten auf das Lied „Schokola-
ta“ und gaben als Zugaben „Schüttel
den Speck“ und „Zuckerpuppe“.

Immer wieder ein Hingucker: Das Männerballett alias Uli Adamik, Hans Gölz, Thomas Embach, George Quick, Werner Weithofer, Rainer Schuhmann, Andreas Bonk und Michael Strietzel ließ die Mädels kreischen. BILDER: KOPETZKY

Inge Bueb (links) und Sylvie Molwitz streiften im „Projekt Quotenfrau“ auch das Stadtent-
wicklungskonzept ISEK.

Schrille Mädels, schrille Verkleidung: Einige Närrinnen beim Weiberfasching in der TV-Halle
schlüpften in die Rolle von Punks.

HEMSBACH. Bernhard Schuhmann,
Reichenberger Straße 6, wird am
heutigen Samstag 83 Jahre alt. Else
Brandt, Gleiwitzer Straße 2, begeht
am heutigen Samstag ihr 81. Wie-
genfest. Frieda Hering, Auf der
Entenweide 9, feiert am heutigen
Samstag ihren 81. Geburtstag.
Horst Cordes, Guntherstraße 13,
kann heute auf 73 Lebensjahre
zurückblicken. Gerda Stamm,
Grünberger Straße 27/A, begeht am
heutigen Samstag ihr 72. Wiegen-
fest. Manfred Schulz, Grabenstraße
14, in Hemsbach feiert am morgi-
gen Sonntag seinen 76. Geburtstag.
Bernd Killinger, Grabenstraße 2,
wird morgen 72 Jahre alt. Bruno
Schmitt, Gutenbergstraße 38, in
Hemsbach kann am morgigen
Sonntag auf 72 Lebensjahre
zurückblicken.
LAUDENBACH. Bernd Helling, Wil-
helm-Leuschner-Straße 2, feiert am
morgigen Sonntag, seinen 73.
Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Die Ortsgruppe Hemsbach/Lau-
denbach des Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
(BUND) lädt am kommenden
Dienstag, 12. Februar, ab 19.30 Uhr
zu ihrer Monatsversammlung in
die BUND-Umweltscheuer, Lau-
denbach, Rathausstraße 9 ein. Auf
der Tagesordnung des Treffens
stehen Berichte über aktuelle
Ereignisse im Natur- und Umwelt-
schutz. Alle interessierten Bürger
sind eingeladen.

i BUND-VERSAMMLUNG


